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Gemeinderat / Ortschaftsrat

Stadtteile stärken –
Vielfalt fördern
Unsere Stadt Ettlingen ist besonders
hier in der Region. Und gerade die
Verschiedenheit der Stadtteile trägt
zu dem großartigen Flair bei. Um
das Gesamtbild unserer Stadt zu
erhalten, müssen die einzelnen
Stadtteile auch weiterhin gefördert
werden. Dabei heißt es auch: ge-
meinsam können wir mehr bewegen!
Ziele und Probleme sollten wie bis-
her gemeinsam besprochen und
gelöst werden. Der Dialog zwischen
den Stadtteilen und der Kernstadt ist
wichtig, um den Austausch aufrecht
zu erhalten und zur Entwicklung aller
beizutragen. Es hat sich in den ver-
gangenen Jahren einiges getan,
jedoch dürfen wir uns nicht auf
unseren Erfolgen ausruhen. Wir
müssen dranbleiben und unser be-
sonderes Ettlingen behutsam wei-
terentwickeln und fördern. Dafür
engagiere ich mich. Ihr Roman Link

Freie Wähler Ettlingen e.V.
Ettlinger Straße 8, 76275 Ettlingen
Tel: 0171-5311048, Fax: 07243 30548
eMail: briefkasten@freie-waehler-ettlingen.de

Bezahlbarer Wohnraum - für wen?

„Bezahlbarer Wohnraum“ ist ein schönes Thema
für den Wahlkampf. Wie die treuen Leser unserer
Artikel und die lokalpolitisch interessierten Bürger
wissen, setzen wir uns schon immer dafür ein, dass
in Ettlingen, auch in der Innenstadt, Wohnraum für

die Menschen geschaffen werden soll, die nur über ein durchschnitt-
liches Einkommen, oder eine normale Rente verfügen. So wurde im
Fall Oberes Albgrün die Chance vertan das Grundstück zu erwerben
und selbst zu bestimmen wie teuer die Wohnungen dort verkauft oder
vermietet werden. Das Ergebnis ist bekannt. Jetzt gibt es wieder die
Gelegenheit in zentraler Lage bezahlbaren Wohnraum zu schaffen.
Das (noch) stadteigene alte Feuerwehrgelände soll nämlich bebaut
werden. Wir könnten uns vorstellen, dass dort ein neues Rathaus
entsteht, in dem die bisher verstreuten Ämter unter einem Dach
zusammen kommen, und dazu Geschosswohnungsbau, bevorzugt für
junge Familien zu günstigen Kauf- oder Mietoptionen, gebaut von der
Stadtbau GmbH, evtl. zusammen mit einer Baugenossenschaft. Dazu
würde auch ein Kindergarten passen. Zur Finanzierung könnte man
ein paar Gebäude veräußern, in denen bisher verschiedene städ-
tische Ämter untergebracht sind, weil man die nach einem Umzug ins
neue Rathaus nicht mehr braucht. Das würde uns auch teure
Unterhaltungs- und Sanierungskosten sparen. Wie man in den BNN
lesen konnte hat die Verwaltung jedoch anderes im Sinn. Nämlich
einen Ideenwettbewerb für das Feuerwehrgelände, nur für Gemein-
schaften aus Architekten und Investoren. Dafür will man 100.000,--
Euro ausgeben. Wir sind dagegen. Denn wenn das Gelände an
einen Investor geht, wird dieser auch das für sich Beste herausholen,
nämlich einen maximalen Gewinn. Das Obere Albgrün lässt grüßen.
Juergen.Maisch@ettlingen.de

Jugendgemeinderat
JGR Wahlergebnisse 2014
In den vergangenen zwei Wochen konnten alle
Ettlinger Jugendlichen aus 18 Kandidaten ihre
Favoriten in den JGR wählen. Jetzt sind die
Wahlergebnisse da und wir dürfen recht herz-
lich Lara Pollich, Alina Schiel, Lisa Scherrer,
Louis Walz, Marie-Claire Grethler und den wiedergewähl-
tenTim Feuerstein begrüßen!
Da sich so viele Kandidaten aufstellen ließen, haben wir
auch eine höhere Wahlbeteiligung als 2013 erwartet. Au-
ßerdem haben wir viel Wahlwerbung betrieben: wir waren
in den Klassen, haben die Schulen informiert, waren auf
Marktplatz unterwegs, haben mithilfe von der Presse, Pla-
katen und Flyer versucht Aufmerksamkeit zu gewinnen
und per Post hat jeder Jugendliche Informationen zur Wahl
erhalten. Aufgrund unserer vielen Bemühungen wollten wir
die 15 Prozent (584 von 3 891 Wahlberechtigten)von 2013
mit einem besseren Wahlergebnis toppen.
Dies wurde jedoch nicht erreicht: In diesem Jahr beteilig-
ten sich nur 11,76 Prozent (637 von 5 415) an der Wahl.
Das Ergebnis ist sehr schade und wir hoffen in diesem
Jahr das Interesse der Jugend an kommunaler Politik
zu wecken. Unsere erste, konstituierende Sitzung ist am
02.05. während unserem Einführungswochenende.
Wir verabschieden uns von Albrecht Simang, Joel Beier,
Dominik Kutija, Selina Seutemann und SaskiaSchlotterer.
Es war eine spannende Zeit mit euch und wir hatten sehr
viel Spaß, vielen Dank dafür!
Liebe Grüße, eure Hannah

Vereine und
Organisationen

Starker Sport – starke Stadt! (I)
Sport ist Teil der kommunalen Daseinsvorsorge sowie be-
deutender sozialer und ökonomischer Standortfaktor. Dazu
benötigen die Vereine weiterhin die Anerkennung ihrer Arbeit
und die Stärkung ihres Ansehens, aber auch eine verlässliche
Förderung. Neben den sozialen und kulturellen Einrichtungen
bildet die sportliche Infrastruktur ein wesentliches Element
städtischer Lebensqualität.
Am 25. Mai werden auch in Ettlingen die politischen Weichen
für die nächsten fünf Jahre gestellt. Der Sport hat ganz be-
stimmte Erwartungen und Forderungen zu den Rahmenbedin-
gungen seiner Vereine. Weil die Unterhaltung der Sportanlagen
Sache der Vereine ist, erhalten sie nach den Förderrichtlinien zu
DM-Zeiten festgeschriebene und in EURO umgerechnete Fest-
zuschüsse. Doch die Inflationsrate hat zu einem erheblichen
Kaufkraftverlust geführt. Am Beispiel der Fördersumme für eine
Sporthalle sind dies (gerechnet seit 1992) rund 900,- €. Anstelle
der zufließenden 2.660,- € bräuchten die betroffenen Vereine
eigentlich etwa 3.600 €, um die Unterhaltskosten zu bezahlen.
Die Festbeträge müssen angehoben werden.

Nochmal rund um den Ball
Das Ballspiel-Symposium findet am 7./8. November in der
Europahalle Karlsruhe statt. Übungsleiter können dort ihre
Lizenz verlängern.
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SSV Ettlingen 1847 e.V.
101 Jahre Sportabzeichen 1913 - 2014
Das Sportabzeichen gibt es seit 100
Jahren in Deutschland. Auch der SSV
begleitet das Sportabzeichen seit vie-
len Jahren und dies auch 2014. Die
Verantwortlichen um den neuen Leiter
Wolfgang Trunk wollen auch 2014 wie-
der dafür sorgen, dass viele Ettlinger
ihr Sportabzeichen machen können.
Leichtathletiktraining:
Montag 18 Uhr im Albgaustadion.
Fahrradtrainig: Freitag 18 Uhr Abfahrt
hinter Aldi-Markt Industriegebiet.
Schwimmtraining: Sonntag 8:30 Uhr
Freibad Ettlingen Schöllbronnerstraße.
Dieses Trainingsangebot beginnt am
12. Mai und endet am 25. August.
Für 2014 gibt es folgende
Abnahmetermine:
01. Juni 8: 30 Uhr
Schwimmen im Freibad Ettlingen
02. Juni 18:00 Uhr
Leichtathletik im Albgaustadion
06. Juni 17:30 Uhr
Radsprint und 18 Uhr Rad- Langstrecke
bei Aldi- Industriegebiet

Juli
07. Juli 18:00 Uhr
Leichtathletik im Albgaustadion
04. Juli 18:00 Uhr
Radsprint und 18 Uhr Rad- Langstrecke
bei Aldi- Industriegebiet
06. Juli 8: 30 Uhr
Schwimmen im Freibad Ettlingen
August
01. August 17:30 Uhr
Radsprint und 18 Uhr Rad- Langstrecke
bei Aldi- Industriegebiet
03. August 8: 30 Uhr
Schwimmen im Freibad Ettlingen
04. August 18:00 Uhr
Leichtathletik im Albgaustadion
September
07. September 8:30 Uhr
Schwimmen im Freibad Ettlingen
01. September 18:00 Uhr
Leichtathletik im Albgaustadion

Die Übergabe der Urkunden und
Sportabzeichen findet am 14. Novem-
ber im Vereinslokal des SSV Ettlingen
„Baggerloch“ statt.
Auskunft oder Unterlagen erhalten Sie
bei:Dieter, Pahl 07243-98840 oder aufder
SSV – Geschäftsstelle, Kronenstraße 2.

Neuer Kurs - Zumba
ab Freitag, 9. Mai, Wilhelm-Lorenz Real-
schule, von 19.30 -20.30 Uhr im neuen
Gymnastikraum.
Der Kurs umfasst 10 Stunden.
Nichtmitglieder: 50 Euro
Mitglieder: 20 Euro

Neuer Kurs - AIKIDO
ab Montag, 5. Mai, im Gymnastikraum
Eichendorff-Sporthalle, 19.30 -21 Uhr.
Der Kurs umfasst 10 Stunden.
Nichtmitglieder: 50 Euro
Mitglieder: 20 Euro

Anmeldung: SSV - Geschäftsstelle
Kronenstraße 2, oder über
info@ssv-ettlingen.de.

Abt. Badminton

6. Offene Ettlinger
Stadtmeisterschaft

Badminton
Veranstalter: SSV Ettlingen 1847,
Abteilung Badminton
Termin: 24. Mai
Veranstaltungsort:
Neue Sporthalle,
Eichendorff-Gymnasium,
Goethestr. 2-10
Disziplinen:
A-Klasse (Spieler/innen
ab Verbandsliga BaWü)
B-Klasse (Spieler/innen
bis Landesliga BaWü)
Hobby-Klasse
(Freizeitspieler/innen)
Jeweils:
Damen-Einzel, Herren-Einzel
Damen-Doppel, Herren-Doppel
Spielmodus: Je nach Teilnehmer-
zahl (mind. 3 Spiele garantiert).
Spielbeginn: Doppel-Disziplinen
ab 10h,
Einzel-Disziplinen ab 14h
Meldeanschrift:
anmeldung@badminton-ettlingen.
de oder über
www.badminton-ettlingen.de
Bitte Ligazugehörigkeit und
Bundesland angeben!
Bsp.: „Landesliga, BW“
Meldeschluss: 18. Mai
Startgebühr: Einzel 6 € und
Doppel 4 € pro Person
Verpflegung: Für das leibliche Wohl
ist bestens gesorgt!
Turnierbälle: Gespielt wird mit Na-
turfeder-bällen, die von den Spie-
lern zu stellen sind. Für die Finals
stellt der Veranstalter die Bälle. Ein
begrenztes Kontingent von Bällen
kann vor Ort gekauft werden.

Lauftreff Ettlingen
9. LBK-Walking-Tag Günter-Streile-
Gedächtsnislauf (13. April 2014)
Bei optimalem Wetter wurden Strecken
über 7, 14 und 21 km angeboten. Die
Strecken führten durch ein abwechs-
lungsreiches und wunderschönes Ge-
lände im Raum Büchig, Blankenloch
und Stutensee. An der Veranstaltung,
die sehr gut ganisiert war, nahmen 60
Sportler teil.
Ingeborg Dubac entschied sich für die
14 km, die sie in 2:26 absolvierte.

41. Rheinzaberner Osterlauf
(19. April)
Der TV Rheinzabern ist nicht nur Ver-
anstalter der beliebten Winterlaufserie,
sondern auch des Osterlaufs und das
zum 41. Mal. In diesem Jahr hatte er

das Glück, dass die Pfalzmeister über
zehn Kilometer auf der Straße im Rah-
men des Osterlaufes ermittelt wurden
und somit die besten der Region am
Start waren. Während über die zehn
Kilometer 389 Läufer ins Ziel kamen,
waren es über die Halbmarathondistanz
226 Finisher und im 1000-Meter-Schü-
lerlauf 57 Teilnehmer.
Der Lauftreff Ettlingen war mit drei Läu-
fern vertreten. Ulla Möhlmann belegte
einen tollen 2. Platz in ihrer Altersklasse.
Lauftreff-Ergebnisse Halbmarathon:
Name Zeit AK Rang
Wipfler Gerhard 2:09:34 M70 6

Lauftreff-Ergebnisse 10 km:
Name Zeit AK Rang
Möhlmann Egon 47:35 M65 5
Möhlmann Ulla 50:15 W60 2

Alle Ergebnisse, Links zu Berichten und
Bilder unter www.Laufinfo.eu. Informati-
onen zu Aktivitäten des Lauftreffs unter
www.lt-ettlingen.de.

TSV Ettlingen

Beitragseinzug
Gestern müsste der sich durch Schwie-
rigkeiten bei der Umstellung auf das
SEPA-Verfahren verzögernde Einzug
der Beiträge endlich erfolgt sein. Ne-
ben der Bezeichnung als SEPA-Basis-
lastschrift sind der Vereinsname TSV
Ettlingen samt der Mitgliedsnummer so-
wie der Verwendungszweck mit Beitrag
1. Halbjahr 2014 + ggf. Zusatz- / Abt.
gebuehr(en) angegeben. Am Ende steht
die dem TSV vergebene Identifikations-
nummer DE73ZZZ00000150848.

Ski-Club Ettlingen

Saisoneröffnungsfeier
Wir feiern am Sonntag, 27. April, Sai-
soneröffnung und laden alle Mitglie-
der und Nichtmitglieder sehr herzlich
dazu ein. Von 10 - 13 Uhr findet ein
Jugendturnier statt. Anmeldung bei:
susistephenkoch@t-online.de und da-
nach von 14 - 17 Uhr unser beliebtes
Fähnchenturnier.
Anmeldung bei:
s.andretzky@ses-schaltanlagen.de
Für beide Turnier kann man sich aber
auch 15 Minuten vor Beginn noch an-
melden.
Anschließend gemütliches Zusammen-
sein bei Live-Musik mit Hugo Blech.
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmer
und hoffentlich schönes Wetter!

TTV Grün-Weiß Ettlingen
Saisonresümee 2013/2014
Eine lange Saison ist zumindest für die
Herrenmannschaften des TTV beendet.
Alle sechs Mannschaften haben sich in
ihren jeweiligen Klassen sehr gut be-
hauptet. Die erste Mannschaft belegte
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einen hervorragenden dritten Platz in
der Badenliga, die immerhin von Wein-
heim bis nach Mühlhausen am Boden-
see reichte. Schade, dass nach dieser
Saison Hai Khanh Nguyen den TTV ver-
lassen wird. Bereits als Neuzugang kann
aber Michael Pfeiffer vermeldet werden.
Das 18-jährige Talent kommt vom Ver-
bandsligisten TTC Odenheim zum TTV.
Unsere 2. Mannschaft landete in der Ver-
bandsklasse auf einem von vielen nicht
erwarteten dritten Platz und hatte durch-
aus an der Tür zum Aufstieg angeklopft.
Unsere junge Garde, die 3. Mannschaft,
erreichte einen glänzenden zweiten Rang
in der Bezirksklasse. Leider fehlten in
den Relegationsspielen gleich drei Spit-
zenspieler der Mannschaft, so dass als
Zweiter der Ausscheidungsspiele noch
auf den Aufstieg gehofft werden kann.
Die vierte Mannschaft hatte sich früh
abgesichert und musste durch die Ab-
gabe vieler Jungtalente mit dem siebten
Rang zufrieden sein. Einziger Aufsteiger
der Saison ist die fünfte Mannschaft, die
als Tabellenzweiter von der Kreisklas-
se B in die A-Klasse aufsteigen wird.
Unsere sechste Mannschaft hatte das
Potenzial zum zweiten Tabellenplatz,
rutschte aber zum Saisonende noch auf
Rang vier. Matthias Dihlmann war über
die Saison der Spieler mit den meisten
Einsätzen, 26 an der Zahl, dicht gefolgt
von Tilman Ditzinger und Kian Aragian,
die es inklusive der Relegation auf 23
Einsätze brachten. Die meisten Einzel-
spiele absolvierte Tilman mit 43 Spielen.
Viele Jugendliche absolvierten allerdings
eine Doppelrunde und spielten somit bei
den Jugendlichen, als auch bei den Her-
ren. Dazu kamen noch zahlreiche Po-
kalspiele, weit über 10.000 km wurden
wieder durch die Lande gefahren. Die 1.
Schülermannschaft holte in der höchs-
ten Spielklasse die Staffelmeisterschaft,
auf Platz fünf gefolgt von den Schülern
II. Die weiteren Schülerteams landeten
im oberen Drittel der Tabelle. Unsere
Jugend I kam auf einen guten zwei-
ten Platz in der Verbandsliga, wo auch
unsere 2. Mannschaft mit Rang sechs
zu bestehen wusste. Unsere 3. Jugend
verpasste wegen nur eines Punktes die
Meisterschaft in der Verbandsklasse.
Hier spielten auch unsere beiden Mäd-
chen, Regina Hain und Kiara Maurer.
Die beiden Jungtalente schafften par-
allel zu ihren Jugendeinsätzen mit der
Spielgemeinschaft Büchig-Ettlingen den
Aufstieg in die Verbandsliga der Damen.
Also rundum eine gelungene Saison für
den TTV „Grün-Weiß“ Ettlingen, der mit
nun aktuell 94 Kindern und Jugendlichen
an seine Kapazitätsgrenzen gestoßen
ist. Die solide Vereinsarbeit führte auch
zum Neuzugang eines weiteren großen
Talentes der Region. Jan Ebentheuer-
Barcelo vom TTC Weingarten hat bereits
zum TTV gewechselt und wird hier in
der kommenden Saison in der zweiten
Mannschaft stärker gefordert als bisher.
In den kommenden Wochen stehen nun

Ranglistenspiele, Badische Einzel- und
Mannschaftsmeisterschaften der Jugend
und Schüler, sowie die baden-württem-
bergischen Mannschaftsmeisterschaften
der Senioren an. Vor Juli wird es für die
Spitzenakteure keine Zeit zum Luftholen
geben – der Verein wünscht einen star-
ken und langen Atem.

Schützenverein Ettlingen

Kreismeisterschaft KK
Am 12. April fanden die Kreismeister-
schaften KK 100 m mit Diopter und
Zielfernrohr in Eggenstein statt.
Die Ergebnisse unserer erfolgreichen
Schützen:
100 m Diopter Klasse B
Einzelwertung:
2. Platz: Dieter Denzler 290 Ringe
3. Platz; Erwin Härter 289 Ringe
100 m Diopter Klasse C
Einzelwertung:
2. Platz Wolfgang Dittrich 297 Ringe RE
3. Platz Valentin Selinger 297 Ringe NR
4. Platz Roland Neu 296 Ringe
Valentin Selinger schoss mit 297 Ringen
neuen Rekord, der kurz darauf von Wolf-
gang Dittrich eingestellt wurde (d.h. er
schoss die gleiche Ringzahl).
In der Mannschaftswertung erreichte die
Mannschaft SV Ettlingen mit den Startern
W. Dittrich, V. Selinger und R. Neu mit
890 Ringen den 2. Platz.
100 m Zielfernrohr Klasse B
2. Platz Erwin Härter 293 Ringe
100 m Zielfernrohr Klasse C
Einzelwertung:
2. Platz Wolfgang Dittrich 298 Ringe RE
3. Valentin Selinger 298 Ringe NR
4. Roland Neu 297 Ringe
Auch in dieser Disziplin schoss Valentin
Selinger neuen Rekord, der kurz darauf
von Wolfgang Dittrich eingestellt wur-
de. In der Mannschaftswertung erreichte
unsere Mannschaft SV Ettlingen mit den
Startern W. Dittrich, V. Selinger und R.
Neu mit 893 Ringen den 1. Platz und
auch einen neuen Rekord.

Großkaliberschießen
in Betschdorf / Elsass
Nach einer Einladung vom A.S.Betschdorf
fuhren drei unserer Großkaliberschützen
am 13. April ins Elsass. Geschossen
wurde dort ein Wettkampf auf 50 Meter
mit dem Schwede 6,5x55 10 Schuss. In
der Schützenklasse erreichte Bernhard
Schmidt mit 87 Ringen den 3. Platz. In
der Altersklasse erreichte Otto Maier mit
92 Ringen den 2. Platz und Gottfried
Förderer mit 89 Ringen den 3. Platz.
Allen Schützen herzlichen Glückwunsch
zu diesen guten Platzierungen.

Ettlingen e.V.
Auto- und Motorsportclub

Deutscher Langstrecken Cup
1000 km von Hockenheim
Am Karsamstag wurde der erste Lauf
zum Deutschen Langstrecken Cup
2014, die 1000 km von Hockenheim,

ausgetragen. Über 70 Teams gingen an
den Start, hier kann sich niemand über
mangelnde Teilnehmerzahlen beklagen!
Das Zeittraining fand bei ziemlich nied-
rigen Temperaturen statt und am Ende
startete das Team Zimpfer/Quell/Speck
von Platz 11 und das Team Skeide/
Dembski/Liebschner von Platz 41.
Das Rennen wurde durch einen klassi-
schen Le Mans Start freigegeben. Bis
zur letzen Runde waren bei strahlendem
Sonnenschein zur Freude der Zuschau-
er die Plätze hart umkämpft. Es gab
mehrere Safety Car- und Gelbphasen
und nach 219 Runden trennten gerade
mal 0,579 Sekunden das zweitplatzierte
Team vom Sieger-Team.
Die BMW S1000RR HP4 wurde von Jo-
achim Zimpfer als siebter in Klasse 4
über die Ziellinie gefahren. Der 16-jäh-
rige Loris Dembski beendete auf der
Yamaha R6 das Rennen in der gleichen
Klasse auf Platz 5.

ADAC Youngster Cup /
Klassik Supersport
Der in 2013 in Leben gerufene ADAC
Youngster Cup wurde in 2014 in den
Veranstaltungskalender der Klassik Mo-
torsport Trophy integriert. Felix Klink der
im vergangenen Jahr auf einer 400er
Honda startete und den Titel für sich
entschied, startet dieses Jahr auf einer
Kawasaki ZX6 in der höheren Supersport
Klasse. Das erste Rennen fand auf dem
italienischen Circuito di Franciacorta am
Osterwochenende statt. Die Maschine
mit komplett revidiertem Motor wurde
quasi erst in letzter Minute fertig und so
wurde sie in den Hänger geladen ohne
dass Felix diese wirklich testen konnte.
Die Tests verliefen überraschend positiv
und Felix schaffte es in der Qualifikation
im Feld von 25 Fahrern sogar an die
Spitze. Die Rennen startete er damit von
Pole und beendete auch beide auf Platz
1 und sicherte sich 50 Punkte in der
Gesamtwertung der Serie. Der nächste
Lauf findet vom 16.-18. Mai auf dem
traditionsreichen Sachsenring statt.

Ankündigung: Motorradslalom
Seit 1975 veranstaltet der AMC Albgau
den ADAC Motorradslalom.
Dieser fördert die Fahrsicherheit und
Konzentration jedes Motorradfahrers
und trägt so zur Sicherheit im Stras-
senverkehr bei. Die Teilnehmer haben
die Aufgabe, die durch Pylonen vorge-
schriebene Slalom-Strecke auf Bestzeit
zu durchfahren. Das Verschieben oder
Umwerfen der Hindernisse wird mit Zeit-
strafen belegt. Am Sonntag den 4. Mai
ab 11 Uhr richtet der AMC Ettlingen auf
seinem Gelände am Seehof, zum 32.
mal einen Lauf zur ADAC Gaumeister-
schaft aus. Alle Motorrad-, Gespann-,
Roller, Mini-, Pocketbike und Quadfahrer
sind hierzu herzlich eingeladen. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt
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Trainingstermine
ADAC Pocket- und Minibike Trainings
immer samstags von
13.30 bis 17.30 Uhr.

Die ADAC Jugendkart Trainings: immer
samstags von 10.30 bis 12.30 Uhr.
Interessenten dürfen gerne vorbeischau-
en. Probefahrten sind möglich. Bitte
Schutzkleidung mitbringen.

Weitere Informationen gibt es unter
www.amc-ettlingen.de oder in Face-
book unter „AMC Ettlingen“

Osterhase zu Gast
Etwas verfrüht, nämlich bereits am Os-
tersamstag, besuchte der „Osterhase“
in Person von Andreas Pfeifer von pet-
poster24.de den Hundesportverein .
Unter Pylonen, hinter Bäumen und im
Gebüsch wurden Ostertüten mit Le-
ckerem für Mensch und Tier versteckt.
Zwei- und Vierbeiner hatten riesig Spaß
beim Suchen, anschließend wurde noch
bei Spielen wie Eierlaufen die Geschick-
lichkeit und Koordination der Mensch-
Hund-Teams geprüft.

Der Andrang war so groß, dass die Tü-
ten gar nicht für alle reichten. Andreas
improvisierte daher kurzerhand und ver-
steckte für die vierbeinigen Teilnehmer
der letzten Übungsstunden noch Rin-
der- und Schweineohren.Der Samstag
endete mit einem gemütlichen Beisam-
mensein mit Spezialitäten vom Grill.
Der Hundesportverein bedankt sich
nochmals ganz herzlich bei Andreas und
Brigitte für diese gelungene Osteraktion.

Frühjahrsprüfung
Am ersten Maiwochenende findet die
Frühjahrsprüfung des HSV statt. Bereits
am Samstag, 3. Mai ab 15 Uhr zeigen
die Teilnehmer der Grundgehorsams-
Gruppe bei der vereinsinternen Basis-
prüfung, was sie im letzten halben Jahr
gelernt haben. Am Sonntag, 4. Mai stel-
len sich dann die Begleithundeteams
den strengen Augen der Verbands-Rich-
terin. Detaillierte Informationen finden
Sie in Kürze unter www.hsv-ettlingen.de

Auftritt im Begegnungszentrum am
Klösterle
Am Sonntag, 27. April, findet im Be-
gegnungszentrum am Klösterle in Ettlin-
gen zum 15 Uhr eine Veranstaltung mit
Sologesang und Geschichten aus dem
Alltag statt. Der gemischte Chor des
GV Liedertafel 1842 Ettlingen wird diese
Veranstaltung musikalisch umrahmen.

Jazzchor
Between classic and pop

Der Jazzchor Ettlingen swingt unter
dem Motto „between classic and pop“
am Samstag, 3. Mai, ab 20 Uhr in der
Schlossgartenhalle. Unter der musika-
lischen Gesamtleitung von Wolfgang
Klockewitz präsentiert der Chor eine
Auswahl aus seinem erfolgreichen Clas-
sic- und Pop-Programm.
Begleitet wird der Jazzchor von Klaus
Buchner (Sax, Flöte), Matthias Klittich
(Drums), Uwe Lehmann (Bass) sowie
dem Leiter der KIT-Bigband Günther
Hellstern (Piano).
Der aus rund 35 Sängerinnen und Sän-
gern bestehende Jazzchor Ettlingen ist
längst eine etablierte Größe in unse-
rer Region. Neben vielen Auftritten in
Karlsruhe und Umgebung, stand der
Jazzchor sowohl beim Jazzfestival in
Montreux als auch beim internationalen
Musikfestival (FIMU) in Belfort mehrfach
auf der Bühne. So wurde er auch über
die Landesgrenzen hinaus bekannt.
Einen Namen machte sich der Chor
auch durch die Mitwirkung bei den 20.
Baden-Württembergischen Theatertagen
2011 in Karlsruhe als „Erster Karlsruher
Beschwerdechor“.
Inzwischen runden vier eigene CD´s das
musikalische Spektrum des Jazzchors ab.
Karten gibt es bei der Stadtinformation
0 72 43/101-380), Die Buchhandlung 0
72 43/1 42 93, Buchhandlung Literadur
in Waldbronn 0 72 43/52 63 93) und an
der Abendkasse ab 19 Uhr.
Weitere Informationen gibt es unter:
www.jazzchor-ettlingen.de

Singkreis Ettlingen e.V.
Jahreskonzert in der Johanneskirche
Der Singkreis Ettlingen e.V. lädt zu
seinem Jahreskonzert „Jauchzet dem
Herrn ..“, Chor- und Orchesterkonzert
mit Werken von Johann Pachelbel am
Sonntag, 25. Mai um 19.30 Uhr in die
Johanneskirche Ettlingen ein. Auf dem
Programm stehen ausschließlich Werke
des Nürnberger Barock-Komponisten
Johann Pachelbel für chor, Insturmen-
talensemble und Gesangssolisten. Pa-
chelbel ist in der Fachwelt vor allem
für sein Schaffen auf dem Gebiet der
Tastenmusik bekannt. Sein Vokalwerk,
von dem es in diesem Konzert eini-
ge Perlen zu hören gibt, ist noch weit-
gehend unerschlossen. Man darf sich
also auf einen Hörgenuss abseits der
ausgetretenen Repertoirepfade freuen,

dazu auf ein stimmungsvolles Konzert
mit lieblichen Oboen- und festlichem
Trompentenklang!
Neben dem Singkreis wirken als Ge-
sangssolisten Natasha Schnur (Sopran),
Cosima Büsing (Alt), Christpoher Fischer
(Tenor) und Christian Adolph (Bass) mit.
Außerdem das Kammerorchester Wei-
herfeld und Bruno Hamm (Orgelconti-
nuo). Die Gesamtleitung hat Ann-Kathrin
Burkhardt.
Die klangschöne und kompositorisch
gut gearbeitete „Missa in C“ mit reichem
Choranteil sowie die Kantate „Jauzet
dem Herrn, alle Welt“, bestimmt durch
den Wechsel von Chören und ariosen
Abschnitten, sind die Aufführungen des
Abends.
Karten für das Konzert gibt es bei der
Stadtinformation im Schloss, Buchhand-
lung ABRAXAS, bei den Chormitgliedern
und an der Abendkasse.

24. April Radfahrergruppe 50+ entfällt!
29. April Seniorengruppe ab 14:30 Uhr
im Stadtheim.
30. April Wanderung in den Mai von Ett-
lingen an der Alb entlang nach Rüppurr.
Einkehr im „Elsternest“ Treffpunkt 18
Uhr AVG Ettlingen Stadtbahnhof, Geh-
zeit ca. 2 Stunden, leichte Streckenfüh-
rung, Rückfahrt mit der Bahn möglich,
Führung Familie Schuhmacher-Tschan
8. Mai Radfahrergruppe 50+ 15:30 Uhr
Horbachpark, Pavillon. Gefahren werden
25-30 km, eine Einkehr ist selbstver-
ständlich geplant! Gäste sind willkom-
men, Voraussetzung: Körperliche Fit-
ness, Grundkondition und die Fähigkeit
in einer Gruppe von ca. 10 Personen zu
fahren! Führung Dieter Tschan
13. Mai Seniorengruppe ab 14:30 Uhr
im Stadtheim.
14. Mai Mittwochswanderung Wan-
derung um Michelbach, mittelschwere
Wanderung, Gehzeit ca. 3 Stunden,
Rucksackverpflegung und Einkehr im
Naturfreundehaus.
Weitere Angaben siehe Amtsblatt und
Tagespresse. Führung Walter Bach
16. - 18. Mai Partnerschaftstreffen mit
den Epernayer Naturfreunden in Ett-
lingen im NFH Gaistal, Näheres siehe
Amtsblatt
17. Mai Bezirksaktionstag: Haus und
Freilandführung im Naturschutzzentrum
Karlsruhe-Rappenwörth. Treffpunkt um
10 Uhr im Naturschutzzentrum. An-
schließend Mittagessen im Naturfreun-
dehaus Rappenwörth und nachmittags
Kanupaddeln mit der OG Rappenwörth
ab Naturfreundehaus. Diese Aktion ist
geeignet für Familien mit Kindern.
Naturfreundehaus Gaistal - E-Mail:
naturfreundehaus.gaistal@googlemail.com
Das Haus kann für Selbstversorger-
Gruppen angemietet werden. Weitere
Auskunft unter Tel. 21 99 - 5 63.



Nummer 17
Donnerstag, 24. April 2014 19

Die Naturfreunde Ettlingen öffnen in die-
sem Jahr - von April bis September -
jeden 3. Sonntag im Monat von
11-17 Uhr den Bismarckturm!

Als besonderes Angebot für alle hei-
matkundlich Interessierten wird Natur-
Freund Wolfgang Lorch am 18. Mai eine
Führung auf dem Panoramaweg anbie-
ten! Treffpunkt ist um 14.30 Uhr am
Wasserreservoir, Ende Bismarckstraße.
Zahlreiche Ein- und Rundblicke werden
auf Ettlingen gegeben sein. Am Bis-
marckturm werden an diesem Tag auch
die Naturfreunde für einen kleinen Im-
biss und Getränke sorgen. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich, die Teilnahme
ist frei! Achtung, wenig Parkmöglichkei-
ten am Wasserreservoir!

So. 27. April
Sportliche Wanderung mit Paul-Jürgen
Keller vom Gaistal auf den Rossberg
und hinunter ins Eyachtal. Von dort hi-
nauf zum Wildsee und zum Hohlohsee
und über den Langmartskopf zurück.
Die Strecke ist 25 km lang mit 850 Hö-
henmetern. Rucksackvesper für unter-
wegs, Einkehr ist nach der Wanderung.
Treffpunkt um 8 Uhr am Parkplatz Frei-
bad Ettlingen. Gäste sind willkommen.
Anmeldeschluss 29. April
Wanderwoche im Wetterstein mit Paul-
Jürgen Keller Ende Juni. Infos und An-
meldung unter www.dav-ettlingen.de-
programm.
So. 04. Mai
Maibike: Innerhalb des Rahmenpro-
gramms bieten wir an der Südwand des
AMG Schnupperklettern an.
Fotowanderung: in der Pfalz mit An-
dreas Hünnebeck, der an Fotowork-
shops von Jürgen Winkler, Heinz Zak
und Bernd Ritschel teilgenommen hat
und seine Erfahrungen gerne weiter ge-
ben möchte. Die Wanderung geht von
Oberotterbach durch die Weinberge
nach Dörrenbach, zur Ruine Guttenberg
und über den Waldgeisterweg zurück
zum Ausgangspunkt. Wer sich für die
Wanderung interessiert und Tipps für
bessere Bilder bekommen möchte, mel-
det sich unter acmh@gmx.de. Die Art

der Kamera spielt keine Rolle, die Aus-
rüstung sollte aber tragbar sein. Ideal
wäre ein eigenes Stativ.
Di. 6. Mai
Vortrag: Die Alpen in Schnee und Eis –
davon hat Leo Führinger nie genug. Egal
ob auf Skihochtouren oder einer Fre-
erideveranstaltung – weiße Berge und
Sport liefern meist eine bezaubernde
Kulisse für schöne Fotos. Mit Berich-
ten und Bildern von verschiedenen Tou-
ren der Wintersaison 2013/14 möchte
er uns an diesen Eindrücken teilhaben
lassen. Der Vortrag beginnt um 20 Uhr
in der Kantine der Stadtwerke Ettlingen,
Hertzstraße 33. Der Eintritt ist frei.
Sa. 17. und 18. Mai
Ausbildung Mountainbike: mit Sascha
Ochs. Am Samstag geht es zunächst um
die Sitzposition und die Einstellmöglich-
keiten eines MTB und am Sonntag wer-
den Inhalte zur Fahrtechnik vermittelt.
Anschließend wird das Gelernte jeweils
auf einer gemeinsamen Tour umgesetzt.
Voraussetzungen sind ein funktionsfähi-
ges Mountain-Bike, Helm, Handschuhe
und Kondition für ca. 3 Stunden Bi-
ken. Treffen ist jeweils um 9:30 Uhr am
Freibad Ettlingen. Die Orgagebühr pro
Ausbildungstag beträgt 15,- Euro. Die
Tage können auch einzeln gebucht wer-
den. Anmeldung und weitere Infos unter
www.dav-ettlingen.deprogramm.

St. Augustinusheim
„Blümlesfest“ – Blumen, Essen und
Musik, die Freude macht
Es ist wieder soweit: Am Sonntag, 4.
Mai von 11.30 – 16.30 Uhr veranstaltet
der Förderverein Augustinus in und um
die Gewächshäuser des St. Augustinus-
heimes sein traditionelles „Blümlesfest“.
Mit Kaffee und Kuchen, Steaks und
Bratwürsten wollen wir Ihnen den Auf-
enthalt so angenehm wie möglich ma-
chen. Eine Tombola gibt Ihnen die Mög-
lichkeit, schöne und attraktive Gewinne
mit nach Hause zu nehmen. Es ist also
für jeden etwas dabei und es lohnt sich,
bei uns vorbeizuschauen. Wir freuen uns
auf Ihren Besuch.
Weitere Informationen erhalten Sie unter
07243 – 7740 50.
Natürlich hat auch nach dem Blümlesfest
unsere Gärtnerei an den üblichen Wo-
chentagen geöffnet; montags bis don-
nerstags von 9 bis 12 Uhr und von 13:30
bis 16 Uhr, freitags nur von 9 bis 12 Uhr.
www.augustinusheim.de

Stephanus-Stift
am Stadtgarten
Präsentation von Handarbeiten und Auf-
tritt des Juniorentanzpaares der Garde
der TSG Ettlingen
Am Donnerstag präsentierte Gudrun
Frey aus Rastatt selbst bemalte Seiden-
tücher und verschiedene andere Hand-
arbeiten. Ein besonderer Hingucker wa-

ren die gestrickten Fingerpuppen. Die
Bewohnerinnen und Bewohner waren
von der Vielfalt des Angebotes begeis-
tert und sichtlich beeindruckt.
Später wartete ein weiterer Höhepunkt
auf die zahlreich erschienen Zuschauer
im Foyer. Das Juniorentanzpaar der Gar-
de der TSG Ettlingen zeigte, mit wie viel
Training und Kraft die Gardetänze ein-
studiert werden. Die 11 Jahre „jungen“
Tänzer Emely und Max aus Spessart
demonstrierten unterschiedliche Figuren
und Spagate, die von den Gästen mit
viel Applaus belohnt wurden.
Wir bedanken uns bei Frau Frey, Emily
und Max für die Gestaltung eines schö-
nen Frühlingsnachmittages und würden
uns sehr freuen, wenn sie uns wieder
einmal im Stephanus Stift besuchen.

Freundeskreis
Stephanus-Stift

Eine Radtour durch Lappland auf die
Lofoten

Beim nächsten Stammtisch im Stepha-
nus-Stift am Stadtgarten am Dienstag,
29.April, 16.30 Uhr, berichtet Dr. Eck-
hard Szimba in einem Bildervortrag
von seiner großen Radtour im vergan-
genen Jahr. Über die Erzstadt Kiruna,
der nördlichsten Stadt Schwedens, geht
es nach Norwegen, über die Inseln der
Vesteralen auf die Lofoten bis zu deren
westlichster Siedlung. Dr. Szimba hat
hier schon mehrfach über seine ausge-
dehnten Radtouren in Europa berichtet.
Gäste sind wie immer willkommen.

Für Multiple Sklerose Erkrankte, unter
40 Jahren und deren Angehörige, fin-
det am Donnerstag 1. Mai ab 18 Uhr in
Ettlingen ein Treffen statt. Die Räum-
lichkeiten sind barrierefrei. Eine Anmel-
dung ist erforderlich. Wer gerne mal
vorbeischauen möchte oder mehr Infos
benötigt, kann sich gerne bei uns mel-
den. Sprecher der Jungen Initiative sind:
Daniela Adomeit, Tel: 07243/92 40 277,
Dadomeit@aol.com und Torsten Lauin-
ger, Tel: 07248/92 66 65, Torsten.Lau-
inger@gmx.de. Weitere Informationen
unter www.karlsbad.amsel.de
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DGB Ortsverband
Ettlingen/Malsch/Albtal

Einladung zur
1. Mai-Feier

10. 30 Uhr, Kulisse
Am Dickhäuterplatz 16

Begrüßung: Wolfgang Weber
Vorsitzender DGB KV Karlsruhe-Land
und Ettlingen/Malsch/Albtal
Mairede: Elwis Capece
Geschäftsführer
NGG Mittelbaden Nordschwarzwald
Musik: Die Band „Alter Adel“
Mit ihren beliebten Cover-Versionen
bringt die Band „Alter Adel“ Stimmung
für unser Fest mit.

Familienfest für Groß & Klein mit:
Infoständen, Ponyreiten, … und für das
Kulinarische ist ebenfalls bestens ge-
sorgt!

Museumsgesellschaft
Ettlingen

Dienstag, 24. Juni
Tagesfahrt ins Elsass zur Hohkönigs-
burg sowie nach Neu- und Altbreisach
Leitung: Paul Haase, Beate Hoeft

Die Hohkönigsburg ist, neben Odi-
lienberg und Donon, das hervorragen-
de Wahrzeichen des Elsaß und die
meistbesuchte Touristenattraktion. Bei
Schlettstadt auf einem in die Rheine-
bene vorspringenden, fast 800 m ho-
hen Vogesenausläufer gelegen, bietet
sie weitreichende Aussicht bis hinüber
zum Schwarzwald, bei günstiger Wet-
terlage sogar bis zu den Alpen. 1147
erstmals als Stauferburg erwähnt, war
sie in wechselndem Besitz mächtiger
Herren, wie der Herzöge von Lothringen,
der Bischöfe von Straßburg, der Grafen
von Thierstein und der Habsburger, bis
sie 1633 nach längerer Belagerung von
den Schweden verbrannt wurde. 1899
schenkte die Stadt Schlettstadt dem da-
maligen deutschen Kaiser Wilhelm II die
immer noch machtvoll wirkende Ruine.
Dieser ließ die gewaltige Burganlage als
Residenz – möglichst orginalgetreu mit-
telalterlich – wieder aufbauen. Zunächst
heftig umstritten, gilt sie heute als eines
der künstlerisch bedeutendsten Werke
des historistischen Burgenbaus (wie
Wartburg und Marienburg).
Barockstadt Neubreisach: Im Westfäli-
schen Frieden (1648) gewann das ex-
pandierende Frankreich u.a. die rechts-
rheinischen Festungen Breisach und
Philippsburg: Als Brückenköpfe und
Ausfallstore ins Reich, Richtung Wien.
1697 musste es diese aber wieder zu-
rückgeben.
Als Ersatz für das verlorene Breisach ließ
Ludwig XIV, außerhalb Kanonenschuss-
weite diesem gegenüber, linksrheinisch
in die Ebene eingelagert, Neuf-Brisach,
eine noch größere Gegenfestungsstadt
errichten. Diese geometrisch regelmä-

ßig angelegte Barockfestung gilt als das
vollkommenste Meisterwerk Vaubans,
des berühmtesten Festungsbaumeisters
seiner Zeit. Sie gehört seit 2007 zum
UNESCO Weltkulturerbe.
Breisach: Auf der Hochfläche eines mar-
kanten Vulkanfelsens, der noch im Mit-
telalter von Rheinarmen umflossen war,
liegt die Stadt im Norden der ehem.
Burg, im Süden vom Münster begrenzt.
Durch diese ‚hervorragende‘ Lage an
einem wichtigen (Grenz-)Flußübergang
war ihre politische und militärische Be-
deutung vorgezeichnet. Als eine der
wichtigsten europäischen Festungen
(„Des hl. Römischen Reiches Schlüs-
sel und Ruhekissen“) oft umkämpft,
zerstört und wiederaufgebaut. Zuletzt
1945. Neben der einmaligen topographi-
schen Lage (allseits herrliche Aussicht)
ist insbesondere das Stephansmünster
als Kunstdenkmal sehenswert. Rückkehr
nach Ettlingen gegen 20 Uhr.
Abfahrt: 8 Uhr, ab Parkplatz Schulzen-
trum Ettlingen, 8.10 Uhr ab Haltestelle
Erbprinz (schlossseitig)
Kosten: 59,- € für Mitglieder Museums-
gesellschaft, 64,- € für Gäste
Im Preis inbegriffen sind die Fahrt,
Eintritte, Führungen und Trinkgelder.
Anmeldungen bitte an die Geschäfts-
stelle, 07243 32754.

TSG Tanzsportgarde Ettlingen:
Bei uns geht die Suche nach Ostern
weiter ...
... allerdings suchen wir keine Osterei-
er, sondern DICH!
Wenn du Lust hast, karnevalistischen
Tanzsport auf hohem Niveau zu erleben
und ein Teil einer super Mannschaft zu
sein, dann schau bei uns vorbei. Un-
ser Trainer- und Betreuerteam freut sich
schon darauf.
Am Samstag, 3. Mai bieten wir ein be-
sonderes Schnuppertraining ab 10 Uhr
an. Die Kinder von 6-10 Jahren trai-
nieren im Vereinsraum des WCC im
Untergeschoss der Turnhalle des Ei-
chendorff-Gymnasium in Ettlingen. Die
Jugendlichen von 11-14 Jahren trainie-
ren in der Turnhalle der Hans-Thoma-
Schule in Spessart. Alle die Spaß am
Tanzen haben, können gerne einmal
unverbindlich bei uns reinschnuppern.
Solltet Ihr am 3. Mai bereits was ande-
res geplant haben, dann nutzt die Mög-
lichkeit und schaut einfach an unseren
normalen Trainingszeiten bei uns vorbei.
Diese findet Ihr, bzw. Eure Eltern auf
unserer Webseite (www.tsg-ettlingen.
de) oder auf facebook (TSG Ettlingen)

Ettlinger Rebhexen e.V.

KEINE HEXENTAUFE
In diesem Jahr findet am Abend der
Walpurgisnacht, dem 30. April, beim

Bismarckturm KEINE TAUFE von den
Ettlinger Rebhexen statt.
Wir bitten alle befreundeten Vereine um
Beachtung.

Nächstes Hexentreffen
Wir treffen uns zum nächsten geselligen
Beisammensein am Dienstag den 6. Mai
um 20 Uhr in unseren Hexenheim (Kel-
ler des Eichendorffgymnasiums - Ein-
gang Kleine Bühne). Auch interessierte
künftige Hexen und Freunde sind gerne
willkommen.

Robbergwölfe e.V.
Jahreshauptversammlung
Zur Jahreshauptversammlung der Ett-
linger Robbergwölfe e.V. werden die
Mitglieder am 24. Mai um 19 Uhr ins
Schützenhaus eingeladen.
Tagesordnung:
1.) Begrüßung und Eröffnung durch den

1. Zunftmeister
2.) Bekanntgabe der Tagesordnung
3.) Tätigkeitsbericht über die Kampagne

2013/14
4.) Bericht des Schatzmeisters über die

Kasse des Vereines
5.) Antrag zur Entlastung des Schatz-

meisters und des geschäftsführen-
den Vorstandes durch die Kassen-
prüfer

6.) Bildung eines Wahlausschusses
7.) Durchführung der Neuwahlen anste-

hender Ämter
1. Vorstand
Kassenwart

8.) Anträge
9.) Vorschau auf das folgende Vereins-

jahr
10.) Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung können bis
spätestens eine Woche vor der Ver-
sammlung beim Vorstand eingereicht
werden.

Ettlinger Moschdschelle e.V.
Jahreshauptversammlung
„Wir können auf eine erfolgreiche Kampag-
ne 2013/ 2014 zurückblicken!“ So eröffnete
der Präsident der Ettlinger Moschdschel-
le, Markus Utry, die Jahreshauptversamm-
lung am 14. April im Kasino. Sofort auf-
gefallen war die gute Teilnehmerpräsenz,
was die Vereinsvorstandschaft gleich zu
Beginn sehr erfreute. Nach der Begrüßung
führte Utry seinen Geschäftsbericht über
das letzte Vereinsjahr und die Kampagne
2013/ 2014 aus. Besonders hob Markus
Utry den Schelleschoppe mit Ordensver-
leih, die 13. Ettlinger Damensitzung (in
Kooperation mit dem Wasener Carneval
Club), die beiden Kinderfasching und die
18. Ettlinger Faschingsnacht hervor. Eben-
so positiv sprach Utry über die Termi-
ne der Narrenvereinigung, über die erste
Teilnahme an der Meile des Ehrenamtes
beim Marktfest, sowie vom 6. Ettlinger
Männerballett-Turnier, bei dem viele Grup-
pen aus nah und fern den Weg nach
Ettlingen fanden.
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Alle Veranstaltungen sind problemlos
abgelaufen und waren für den Verein
ein voller Erfolg. Markus Utry bedankte
sich bei allen Aktiven, Helferinnen und
Helfern sowie Sponsoren, insbesondere
aber auch bei der Stadt für die gute
Vereinsunterstützung ohne die die Ver-
anstaltungen so nicht machbar und um-
setzbar wären.
Besonderer Dank ging noch an den
Jugendschellerat und an die gesamte
Vereinsjugend, für die tolle in Eigenregie
erfolgte Organisation und Durchführung
der beiden Kinderfasching.
Weiter in der Tagesordnung folgte der
Bericht der Protokollerin Sarah Walter,
vorgetragen von Vize-Präsident Ralph
Schmidt. Nach dem Bericht des Zunft-
meisters Jens Maier und des Jugend-
leiters und Tanzgruppenbeauftragten
David Gärtner folgte der Bericht der 1.
Schatzmeisterin Marijana Calic. Sie be-
richtete von einem erfolgreichen Vereins-
jahr sowie über eine stabile und solide
Finanzlage des Vereins. Im Zuge des-
sen fand im Vorfeld die Kassenprüfung
durch Lorenzo Saladino und Joseph Jilg
statt. Beide haben eine einwandfrei und
korrekt geführte Kasse festgestellt und
schlugen die Entlastung der gesamten
Vorstandschaft vor. Dies folgte auch
unmittelbar im Anschluss. Beide Kas-
senprüfer werden auch nächstes Jahr
wieder die Kassenprüfung durchfüh-
ren. Als nächstes standen Wahlen an,
das Amt des Vizepräsidenten stand zur
Wahl. Ralph Schmidt, der amtierende
Vizepräsident, der Ettlinger Moschschel-
le, wurde einstimmig im Amt bestätigt.
Für das Amt der Protokollerin stand Sa-
rah Walter nicht mehr zur Verfügung. Ihr
folgte einstimmig gewählt Maria Rizzari.
Als Beisitzer wurden Hans Glasstetter
im Amt bestätigt und Jens Maier sowie
David Gärtner neu gewählt.
Zum Schluss der Jahreshauptversamm-
lung berichtete Präsident Markus Utry
von der nun vorgeschriebenen Anpas-
sung der Vereinsmitgliedsbeiträge. Diese
Thematik wurde mit der Vorstandschaft
und allen anwesenden Vereinsmitglie-
dern zur Sprache gebracht und von al-
len Anwesenden bestätigt.
Es folgte nun noch die Vorschau für
die neue Kampagne 2014/2015. Markus
Utry verlas alle Termine und Vorhaben in
der neuen Kampagne.
Mit einem guten Gefühl, viel Vorfreude
für 2014/ 2015 und einem großen Dan-
keschön an alle Aktiven, Zunftmeister-,
Trainer-und Betreuer-Team, Helferinnen
und Helfer, Vereinsmitglieder, Freun-
de und Unterstützer schloss Utry die
diesjährige Jahreshauptversammlung ab
und verabschiedete sich mit einem drei-
fachen “Schelle Olé“.

Achtung aufgepasst!
Wir suchen „Dich“ (weiblich oder
männlich) für unsere Tanzgruppen.
Schelle-Zwerge: 5-10 Jahre, Training:
Mittwochs 17.00 – 18 Uhr Kasino,
Dickhäuterplatz

Anmeldung bei der Trainerin
Sarah Walter: 0178-6111255, oder
einfach mal vorbei kommen.
Schelle-Teens: 11-15 Jahre, Training:
Montags 18.00- 19.30 Uhr. Kasino, Dick-
häuterplatz Trainingsbeginn 28. April
Schelle-Showtanz-Gruppe: ab 16 Jah-
re, Training: Montags 19.30- 21.00 Uhr.
Aber auch Ü 20 oder Ü 30, einfach mu-
tige Mädels sind willkommen. Kasino,
Dickhäuterplatz.
Trainingsbeginn 28. April
Männerballett: ab 18 Jahre, Training:
Mittwochs 20 – 21.30 Uhr. Sporthalle
Oberweier Trainingsbeginn 21. Mai
Straßenfastnachter:
Wir freuen uns immer auf Neuzugän-
ge, Informationen über unsere Straßen-
fastnachter gibt es bei Jens Maier, Tel.
0721-4765319 oder Christa Glasstetter,
Tel. 07243-217435.
Anmeldungen und Informationen über
Markus Utry, Tel. 07243-77848 oder un-
ter www.moschdschelle.de
Termine:
01. Mai: Maiwanderung,
Treffpunkt Kasino 10.00 Uhr.
10. Mai: 7. Ettlinger Männerballett-
Turnier, Beginn 19.30 Uhr, Kasino
(Dickhäuterplatz).

Ettlinger Carneval Verein e.V.
Jahreshauptversammlung
Am Freitag, 9. Mai, findet um 19.30 Uhr
im Vereinsheim (Rolf-Erdmann-Haus),
Schöllbronner Straße, die Jahreshaupt-
versammlung statt.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Begrüßung durch die Präsidentin
2. Bekanntgabe der Tagesordnung
3. Totengedenken/Ehrungen
4. Bericht der Protokollführerin
5. Bericht der Sitzungspräsidentin
6. Bericht der Gardeministerin
7. Bericht des Oberzunftmeisters der

Dohlenaze
8. Bericht des Schatzmeisters
9. Bericht der Kassenprüfer

Entlastung des Schatzmeisters
und der Vorstandschaft

10. Bildung eines Wahlausschusses
11. Neuwahlen

11.1 Präsident/in
11.2 Schriftführer/in

12. Anträge
13. Vorschau auf geplante Veranstal-

tungen
14. Verschiedenes

Anträge zu TOP 12 können schriftlich
bis 01.05.14 bei der ECV-Geschäftsstel-
le, Postfach 0316, 76257 Ettlingen, ein-
gereicht werden.
Um pünktliches Erscheinen wird gebe-
ten.

Markgräfin-Augusta-Verein
Mitgliederversammlung
Einladung zur Mitgliederversammlung
am Mittwoch, 14. Mai um 15 Uhr im
Kinderhaus St. Elisabeth, Mühlenstr. 39.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht über die Jahresergebnisse

der Jahre 2012 und 2013
3. Bericht der Kassenprüfer über die

Prüfungen der Jahre 2012/2013
4. Aussprache und Entlastung des Vor-

standes
5. Neuwahlen
6. Verschiedenes

Kita Sternenzelt

Rund ums Experimentieren
Im Rahmen des Elternabends dritte
Zertifizierung vom „Haus der kleinen
Forscher“

Anfang April wurden die Gruppenräume
des Kindergartens Regenbogen abends
kurzerhand in Experimentierlabors um-
gewandelt. Eingeladen zum Erkunden
und Experimentieren der Labore waren
die Eltern. Im Rahmen des Elternabends
wurde dem Kindergarten die dritte Zer-
tifizierung vom „Haus der kleinen For-
scher“ überreicht. Dies ist eine außer-
gewöhnliche Leistung, denn die dritte
Zertifizierung erhielten bisher nur sehr
wenige Einrichtungen, so Frau Plotke
vom Haus der kleinen Forscher. Wir sind
sehr stolz auf diese Auszeichnung und
freuen uns sehr darüber.
Nach einer kurzen theoretischen Einfüh-
rung in die Welt des Experimentierens
wurden die Eltern aufgefordert, sich
selbst einmal oder mal wieder als kleine
Forscher zu erproben. Es wurden Expe-
rimente mit Farben, mit Rasierschaum
oder auch dem Stromkreislauf durch-
geführt. Auch die Frage, was schwimmt
und was geht unter, beschäftigte die
Eltern an einer Station. Die Eltern ent-
wickelten sich im Laufe des Abends zu
begeisterten Forschern und die Freude
war groß. So manches Elternteil durfte
zu Hause dann direkt mit den Kindern
die kennengelernten Experimente aus-
probieren.

Kleingartenverein

Neueröffnung der Gärnterklause
Nachdem geeignete Pächter mit über
20-jähriger Erfahrung gefunden werden
konnten, wird die Gärtnerklause am
Mittwoch, 30. April wiedereröffnet.
Dem neuen Pächterpaar wünschen wir
viel Glück und Erfolg.
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Stellen des Maibaums
Der Maibaum wird am Mittwoch, 30.
April um 18 Uhr gestellt. Freiwillige Hel-
fer sind hierzu jederzeit willkommen.
Wenn der Maibaum steht wird traditi-
onell wieder ein Fass Freibier ausge-
schenkt. Auch die allseits beliebte Mai-
bowle kommt wieder zum Einsatz.

Ortsgruppentreffen
Das Treffen der Ortsgruppe Ettlingen
findet am Montag, 28. April, ab 19 Uhr
im Palladio in der Fußgängerzone statt.
Interessenten sind herzlich willkommen.
Weitere Informationen unter
www.katzenfreunde.de
oder Tel. 7401932.

Deutscher Amateur Radio
Club A24

Funkamateure wollen aufgegebene
Raumsonde reanimieren

Am 1. und 2. März
2014 konnten Funk-
amateure das Si-
gnal der von der
NASA aufgegebe-
nen Kometensonde
ICE (International
Cometary Explorer,
Foto) an der Stern-

warte Bochum empfangen. Nach einigen
Umbauten der Funkanlage vor Ort und
Ausrichtung der Antenne auf die ver-
mutete Position der Raumsonde konnte
das Radiosignal eindeutig identifiziert
werden. Hierzu wurde die 20m-Radio-
astronomie Antenne der Sternwarte ge-
nutzt, welche von der AMSAT-DL e.V. im
Jahre 2003 von einem Industriedenkmal
in eine voll funktionsfähige Bodenstation
für interplanetare Raumsonden umge-
baut worden war. Seit 2009 wird die
Anlage von einem ehrenamtlichen Team
betrieben. Der ICE wurde 1978 gestartet
und war die erste Raumsonde, welche
den L1 Lagrange Punkt zwischen Erde
und Sonne umkreiste und die Wech-
selwirkung zwischen Erdmagnetfeld und
Sonne untersuchte. Sie war auch die
erste Raumsonde, welche den Son-
nenwind, den stetigen Teilchenstrom in
Richtung Erde, bestimmen konnte. 1982
wurde die Sonde in „International Co-
metary Explorer“ (ICE) umbenannt und
zum Mond umgelenkt, wo sie durch
dessen Schwerkraft aus der Erdumlauf-
bahn in eine heliozentrische Umlauf-
bahn geschleudert wurde. Ziel war der
Komet Giacobini-Zinner, welcher 1985
beobachtet wurde. Ebenso wurde der
Halleysche Kometen 1986 beobachtet.
Obwohl die Instrumente an Bord wei-
terhin funktionsfähig waren und noch
Treibstoff für weitere Kurskorrekturen
verfügbar war, wurde im Jahr 1997 die

ICE-Mission offiziell für beendet erklärt,
der Sender jedoch aktiviert belassen. Im
Februar 2014 gelangte eine Studie der
NASA jedoch zum Schluss, dass die be-
nötigten Mittel, mit der Sonde in Kontakt
zu treten, nicht mehr verfügbar sind.
Vor dem Hintergrund der nun vorliegen-
den Erkenntnisse und der in Bochum
vorhandenen Empfangstechnik über-
prüft man erneut, wie man wirtschaft-
lich vertretbar auch ein entsprechendes
Sendesystem realisieren könnte. Vor-
aussichtlich wird dies von Funkamateu-
ren realisiert werden.
(Quelle: www.amsat-dl.org)

1870:
Ballonpost aus dem belagerten Paris
Im Juli 1870 kam es zum Krieg zwischen
Preußen und Frankreich. Die sonstigen
deutschen Staaten, auch in Süddeutsch-
land schlossen sich dem Krieg gegen
Frankreich an. Die deutschen Truppen
drangen recht schnell in Frankreich vor
und schlossen eine französische Armee
in Metz und eine weitere, von Napoleon
III. geführte Armee in Sedan ein. Rasch
marschierten die deutschen Armeen auf
Paris und schlossen am 19.09.1870 den
Belagerungsring. Am Tag zuvor hatte
der letzte Postwagen Paris verlassen.
Es war nun nicht mehr möglich, Post auf
herkömmlichem Wege durch die deut-
sche Blockade zu bringen. Sehr rasch
entschloss man sich dazu, Ballone auch
mit Poststücken zu beladen. Um mög-
lichst überflüssiges Gewicht zu vermei-
den, waren aber nur Faltbriefe ohne
Umschlag auf möglichst dünnem Papier
zugelassen. Ein Brief durfte nur bis 4
Gramm wiegen.
Ein solcher Ballonbrief ist nachstehend
abgebildet:

Der Brief ist mit einem Paar der 10
Centimes-Marke gelb-braun der Aus-
gabe „Napoleon III. mit Lorbeerkranz“
frankiert und mit zwei Pariser Sternen-
stempeln mit der Ziffer 3 abgestempelt.
Links neben den Marken ist der Orts-
Stempel des Pariser Postamts Place de
la Madeleine mit dem Datum 10. De-
zember 1870 abgeschlagen. Der Brief
ist an ein Fräulein in den Ort Le Vigan
im Département Gard in Südfrankreich
gerichtet und trägt die vorgeschriebe-
ne Beschriftung zur Beförderung als
Ballonpost „Ballon monté“. Mit einem
solchen Ballon konnten tausende Post-
stücke mit einem Gesamtgewicht von
über 100 Kilo befördert werden. Fast

alle Ballone kamen auch über den deut-
schen Belagerungsring hinweg, ohne ab-
geschossen zu werden. Wichtig ist bei
derartigen Ballonbriefen, dass sie einen
Ankunftsstempel tragen, denn nur das
beweist, dass es gelang, den Brief aus
Paris auszufliegen. Unser Brief trägt den
rückseitigen Ankunftsstempel von Le Vi-
gan vom 21.12.1870. Anhand spezieller
Kataloglisten in der Fachliteratur kann
man aufgrund dieser Daten feststellen,
mit welchem Ballon dieser Brief vermut-
lich ausgeflogen wurde. Am 11.12.1870
startete der Ballon „General Renault“ mit
2 Passagieren, 120 kg Post, 12 Brieftau-
ben und einem Piloten und landete in
Baillolet im Département Seine-Inférieure
an der Kanalküste. Von dort wurde der
Brief mit der Eisenbahn Richtung Westen
und dann nach Süden durch das un-
besetzte Frankreich weiterbefördert. Der
Brief ist auf hauchdünnem Papier sehr
dicht beschrieben. Auf einer der Seiten
kann man einzelne Absätze lesen, die die
Alltagssituation der Belagerten zeigen,
nämlich extreme Lebensmittelknappheit
und Mangel an Brennholz.
Die Tauschtage des Ettlinger Briefmar-
kensammlervereins finden regelmäßig
am 2. und 4. Sonntag eines Monats
ab 10 Uhr statt. Gäste sind jederzeit
willkommen. Vereinslokal St. Vincentius-
haus, Heinrich-Magnani-Str. 2-4
Kontaktadressen:
Ralf Vater 07243/13420,
Rolf Schulz 07243/939514

Jehovas Zeugen

„WARUM LÄSST EIN LIEBEVOLLER
GOTT DAS BÖSE ZU?“
Eine Frage, die viele Menschen bewegt.
Grauenvolle Dinge passieren Tag für Tag.
Man leidet mit den Opfern von Gewalt,
Verbrechen oder Naturkatastrophen mit.
Manche kommen zu dem Schluss – es
gibt keinen Gott. Denn wenn es einen
liebevollen Allmächtigen Gott gäbe, dann
würde er doch so etwas nicht zulassen.
Wieder andere denken gar, dass Gott
das alles steuert. Nun, der Vortrag wird
zeigen, dass dem nicht so ist. Eines ist
nämlich sicher: Böses und Leid kommt
niemals von Gott! Die Frage drängt sich
dann jedoch auf: „Warum lässt ein lie-
bevoller Gott das Böse zu?“ Wenn man
sich dieser Frage stellt, heißt das noch
lange nicht, dass man den Glauben an
Gott verloren hat. Selbst treue Diener
Gottes haben sich diese Frage gestellt.
Der Redner geht zum Beispiel auf den
Bibelschreiber Habakuk ein. Dieser sag-
te einmal: „Schon so lange, Herr, rufe
ich zu dir um Hilfe und du hörst mich
nicht! Ich schreie: „Gewalt regiert!“, und
du greifst nicht ein! Warum lässt du
mich solches Unrecht erleben? (Haba-
kuk 1:2,3 Gute Nachricht)
Es ist verständlich, wenn wir ebenso
empfinden wie er. Aber warum nun lässt
Gott Leid zu?
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Wenn Sie die biblische Antworten auf
diese elementare Fragen interessieren,
dann kommen Sie am Sonntag, 27. Ap-
ril, um 10 Uhr oder um 18 Uhr in den Im
Ferning 45. Dieser Vortrag wird weltweit
in allen Gemeinden der Jehovas Zeugen
gehalten. Der Eintritt ist frei und es fin-
det keine Kollekte statt.

Aus den
Stadtteilen

Termine:

Montag, 28. April
14 Uhr – Boule – Bouleplatz,
Fère-Champenoise-Straße

Dienstag, 29. April
9 Uhr – Sturzprävention

Mittwoch, 30. April
14:30 Uhr – Boule – Bouleplatz,
Fère-Champenoise-Straße

Donnerstag, 1. Mai
Maifeiertag
Die Veranstaltungen finden, wenn nichts
anderes angegeben ist, im seniorTreff im
Rathaus Bruchhausen statt.
Anmeldung und Information:
Ortsverwaltung Bruchhausen, donners-
tags 9.30 bis 11 Uhr, Telefon 9211

Hallo, hier schreibt Euch wieder das
kleine Sonnenblümchen!
Unser kleines, abgesperrtes Areal im
Garten des Kindergartens gab es die
letzten Wochen auch wieder. Dort nisten
nämlich jedes Jahr aufs Neue unsere
unter Naturschutz stehenden Erd- oder
Sandbienen. Dieses Jahr hatten sie sich
sogar weiter ausgebreitet bis über den
Rutschenhügel! Damit ihnen kein Kind
zu nahe kam, war alles gut mit einem
rot-weißen Band abgesperrt. Aber be-
obachten konnte man sie trotzdem gut.
Wusstet ihr, dass die richtig klein sind?
Die buddeln Erdhügelchen, die sehen
aus wie zu klein geratene Maulwurfs-
hügel. Wir haben sie total lange be-
obachtet, wie sie so gekommen und
wieder gegangen sind und fleißig ihre
Nester gebaut haben. Sie sammeln
nämlich Pollen und Nektar. Darauf legen
sie in den so genannten „Brutzellen“ ih-
rer Höhlen die Eier ab. Der gesammelte
Nahrungsvorrat ist für die geschlüpfte
Larve, bis sie sich noch in der Höhle
verpuppt. Das ist echt interessant! Und
wir dürfen dabei zuschauen.

Mit dem Naturprojekt gehen wir jetzt
auch wieder regelmäßig in unseren Wald
und beobachten dort alles, was es zu
beobachten gibt. Nach dem Wald soll-
ten unsere Eltern uns gründlich nach
Zecken absuchen. Wir Kinder sollten im
Wald immer lange Hosen anziehen und
geschlossene, bequeme Schuhe tragen.
Darin läuft es sich ja auch besser. Und
laufen werden wir jede Menge. Bis in
den Wald hinter den Sportplätzen von
Bruchhausen und wieder zurück.
Bis bald, Euer Sonnenblümchen!
Kath. Kindergarten ∙ St. Michael ∙
Frühlingstr. 5 - Bruchhausen

Kindergarten Pinkepank
Luft anhalten! Ohren anlegen und den
Gürtel enger schnallen!

Nein nein, ich bin nicht unter die Poli-
tiker gegangen. Was ich mir vornehme,
das zieh ich durch! Und so hab ich
mir schon Wochen vor unserem heuti-
gen Osterbrunch (siehe Foto) Gedanken
gemacht, was man so tun könnte, um
dann, wenn‘s drum geht, auch so viel
wie möglich futtern zu können.
Klar, kommt man da als Laie auf die
wildesten Gedanken: Mal nix essen oder
lange die Luft anhalten oder einfach lan-
ge schlafen, dann nimmt man ab (sagt
meine Mutter) und kann dann, wenn es
hart auf hart kommt, auch mal ruckzuck
an einem Osterbrunch seine 3.000 Ka-
lorien wegpumpen, also in Form von
Speisen, die unsere lieben Mütter und
auch Väter mit viel Liebe für uns zube-
reitet haben. Und was kann ich euch
sagen, eine Mutti hat sogar ein Küken
mit eingebacken, also im Kuchen saß
ein Stofftierchen, total süß! Wir haben
vorsichtig drumrum gegessen, um es
dann von Kumpel zu Kumpel zu rei-
chen, jeder durfte mal dran schnuppern
oder es streicheln. Naja, am Ende sah
das Plüschtier total „verknutscht“ und
verstrubbelt aus. Jetzt sitzt es auf un-
serer Küchenfensterbank und kann sich
über die Feiertage erst mal erholen. Und
das werde ich auch machen, denn, ir-
gendwie habe ich beim Osterbrunchen
so gar nicht auf meine innere Stimme
gehört, die mich immer wieder anbrüll-
te:“ Junge, lass es gut sein, nicht noch
ein Stück Kuchen, ich weiß schon nicht
mehr wohin damit!“. Naja, nachher werd
ich „heimrollen“, mich auf die Liege auf
der Terrasse knallen und erst mal ent-
spannen. Meine Pinkepankkumpels sind
auch fast alle in Urlaubsstimmung, klar,
man kann ja auch an nichts anderes

mehr denken, als an Ostereiersuchen in
der lauen Aprilsonne. Also Leute, legt
die Ohren an und futtert euch durch, es
kommen auch wieder andere Zeiten. Ich
wünsche euch ne Menge Osterhasen,
Ostereier, Osterlämmer und was man
noch so alles im hohen Gras verstecken
kann.
Es grüßt Euch Euer Zeno mit allen
Pinkepankern.
Fischweg 1 in Bruchhausen,
Tel.: 07243/ 98 400
www.pinkepank-ev.de

CDU-Ortsverband
Liebe Schluttenbacherinnen und Schlut-
tenbacher Bürger,
am 2. Mai möchten wir gemeinsam mit
Ihnen einen Rundgang durch Schlutten-
bach machen. Sagen und zeigen Sie
uns, wo der Schuh drückt!
Wir treffen uns um 16 Uhr am Rathaus
für den Gang durchs untere Dorf und
um 17 Uhr am Kreuz (Lange-/Feldstra-
ße) für den Gang durchs obere Dorf.
Gegen 18 Uhr werden wir den Rund-
gang in der Sportgaststätte Waldeck
abschließen. Dazu laden wir Sie herzlich
ein - auch wenn Sie am Rundgang nicht
teilnehmen können. Für die kleine Wan-
derung bitte festes Schuhwerk tragen.

TV 05 Bruchhausen e.V.
Sportabzeichen!
Der Turnverein Bruchhausen beginnt am
Sonntag, den 27.04., 10.00 Uhr mit dem
Training für das Deutsche Sportabzei-
chen auf der Platzanlage des Turnver-
eins. Teilnehmen können alle Bürgerin-
nen und Bürger ab dem 6. Lebensjahr.
Eine Vereinszugehörigkeit ist nicht er-
forderlich.
Abnahme-Termine sind wie folgt:
Leichtathletik am 06.07. + 28.09.
Radfahren am 29.07. + 12.10.
Schwimmen am 13.07. + 05.10.
Übungsleiter Kurt Weber,
Info-Tel. 07243 90437

FV Alemannia Bruchhausen
Jugendabteilung
Vorschau:
Samstag, 26. April
B-Juniorinnen 14 Uhr:
FVA -TV Reisenbach
Mittwoch, 30. April
D-Juniorinnen 18 Uhr:
Post Südstadt Karlsruhe – FVA

Freizeitspieler treffen sich ab sofort
wieder jeden Donnerstag
Ab sofort werden sich die Freizeitspieler
im Verein wieder jeden Donnerstag ab
18 Uhr zum Spielen treffen.


